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Katholische Kirchengemeinde.
14.30 Uhr Singkreis der Frauen,
18.30 Uhr Entspannungsgymnastik,
20 Uhr Frauengymnastik, 20 Uhr
Kirchenchor (jeweils im Josefshaus).
MGV 1902. Der Männerchor trifft
sich heute bereits um 20.15 Uhr im
Vereinslokal „Reilinger Hof“ zur ge-
meinsamen Probe beider Chöre.
Musikverein „Harmonie“. Am
Sonntag, 7. März, findet die Famili-
enfeier im Josefshaus statt, zu der
alle Mitglieder und Freunde eingela-
den sind. Saalöffnung ist um 14.30
Uhr, Beginn um 15 Uhr. Auf dem
Programm stehen unter anderem
Ehrungen. Die Kapelle unter Leitung
von Willi Ehringer sorgt für Unter-
haltung, die Jungmusiker geben Pro-
ben ihres Könnens, ebenso wie klei-
nere und größere Gruppen von Mu-
sikern. Es gibt Kaffee und Kuchen.
Die Bewirtung übernimmt das Team
des „Grünen Baum“. Kuchenspen-
den nimmt Vorsitzender Richard
Hartmann (Telefon 6108) entgegen.
FDP. Die Generalversammlung mit
Berichten und Neuwahlen findet am
Montag, 15. März, 20 Uhr, in der „Be-
senwirtschaft Schell“ statt.

REILINGEN

Wir gratulieren! Heute feiert Josef
Niedermayer, Bahnhofstraße 44,
seinen 90. Geburtstag und Helga
Langlotz, Friedensstraße 15, ihren
71. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
9.15 Uhr Morgenlob, 19 Uhr Abend-
gebet.
Ehrenamtliche Seniorenhilfe.
Heute Treffen um 14.30 Uhr in der
Begegnungsstätte im Haus Edel-
berg.
Jahrgang 1932/33. Abfahrt zur
Halbtagesfahrt nach Bad Wimpfen
ist am heutigen Dienstag um 13 Uhr
am Rathaus.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Wal-
demar Hartwig, Luchsweg 3, seinen
76. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 14.30 Uhr, Frauenkreis im
Emil-Frommel-Gemeindehaus.
Evangelischer Kirchenchor. Alle
aktiven und passiven Mitglieder sind
zur Mitgliederversammlung am
Sonntag, 7. März, 14.30 Uhr, ins
Emil-Frommel-Haus eingeladen.
Jahrgang 1942/43. Treffen zu einem
gemütlichen Beisammensein mor-
gen, Mittwoch, um 19 Uhr im Gast-
haus „Zum Hirschen“.
Jahrgang 1935/36. Treffen zur Be-
sprechung der am 21. März stattfin-
denden Diamantenen Konfirmation
am Donnerstag, 4. März, um 15 Uhr
in der Gaststätte des SC Olympia .
Hierzu eingeladen sind auch die ka-
tholischen Mitschüler sowie die
Partner der verstorbenen Mitschüle-
rinnen und Mitschüler. Anmeldung
unter 06205/31143 (Lisa) oder
06205/32099 (Gisela).
Jahrgang 1940/41. Treffen am Don-
nerstag, 4. März, um 19 Uhr im „Sa-
loniki“ (ehemals Gasthaus „Rose“),
zum gemütlichen Beisammensein.

ALTLUSSHEIM

Heilfasten beim Bildungswerk
REILINGEN. Ein Einführungsabend
zum Heilfasten findet am Montag, 8.
März, 20 Uhr, im Josefshaus statt.
Hannelore Schneider, Heilpraktike-
rin für Psychotherapie und biblisch-
therapeutische Seelsorgerin aus
Neulußheim, wird die Woche vom
15. bis 19. März begleiten, wobei das
Austauschen von Erfahrungen, Ent-
spannung und geistliche Impulse
die Zeit bereichern sollen. Die
Gebühr von 30 Euro soll an diesem
Abend entrichtet werden, das Bil-
dungswerk lädt Interessierte ein. zg

Zwei BMW aufgebrochen
REILINGEN. Zwei Multifunktionslenk-
räder, ein Navigationsgerät, einen
Original-BMW-Schaltknauf sowie
eine geringe Menge Bargeld erbeu-
teten bislang unbekannte Autoauf-
brecher am frühen Sonntagmorgen
aus zwei BMW, die in der Albert-
Schweitzer-Straße geparkt waren
und jeweils durch Manipulationen
am Schlossbereich aufgebrochen
wurden. Ersten Schätzungen zufolge
beläuft sich der angerichtete Sach-
und Diebstahlsschaden auf weit
über 5000 Euro. Ein Anwohner der
Albert-Schweitzer-Straße wurde
gegen 4.45 Uhr am Sonntagmorgen
durch Hundegebell aus dem Schlaf
gerissen. Möglicherweise handelt es
sich dabei um die Tatzeit. Hinweise
zu beiden Autoaufbrüchen nimmt
das Polizeirevier Hockenheim, Tele-
fon 06205/2860-0, entgegen.

DIE POLIZEI MELDET

Musikverein „Harmonie“: Dank an Stanislav Klimov bei Hauptversammlung / Nachfolger Thomas Sturm probt für Frühjahrskonzert

Vielfältige Aktivitäten und neuer Dirigent
NEULUSSHEIM. Mit einem neuen
musikalischen Leiter blickt der Mu-
sikverein Neulußheim dem nahen
Frühjahrskonzert entgegen. Aber
auch 2009 war ein abwechslungsrei-
ches Jahr, geprägt von vielfältigen
Aktivitäten von Verein und Orches-
ter. Dies wurde auf der Jahreshaupt-
versammlung deutlich, die im Pro-
beraum der Kapelle in der Hardthal-
le stattfand.

In musikalischer Hinsicht stellte
der Wechsel des Dirigenten im ver-
gangenen Oktober das bedeutend-
ste Ereignis des Jahres dar. Vorsit-
zender Dr. Karl-Ludwig Ballreich
dankte Stanislav Klimov, der das Or-
chester rund drei Jahre geleitet hatte,
für sein Engagement und die sehr
gute Zusammenarbeit auf persönli-
cher Ebene.

Dirigent mit viel Vereinserfahrung
Mit Blick auf die längerfristige Ent-
wicklung der Musikkapelle setzt

man nun mit Thomas Sturm auf ei-
nen Dirigenten, der als vereinseige-
nes „Gewächs“ und jahrzehntelan-
ges aktives Mitglied die Kapelle und
ihre Entwicklungsmöglichkeiten
bestens kennt. Derzeit probt er mit
dem Orchester für das Frühjahrs-
konzert 2010.

Konzert und Weinfest ragen hervor
Mit vielfältigen Beiträgen hatte sich
der Verein auch im vergangenen
Jahr am kulturellen Leben der Ge-
meinde und der Region beteiligt.
Dabei waren das Frühjahrskonzert
und das Weinfest die herausragen-
den, vom Musikverein selbst ausge-
richteten Veranstaltungen.

Daneben leistete die Kapelle mu-
sikalische Beiträge bei zahlreichen
weiteren Anlässen, darunter dem
Fest um die Kirche, Sommertags-
und Martinsumzug, Landfrauenfest,
Weihnachtsmarkt und viele Festivi-
täten mehr.

Mit Blick auf die Finanzen mach-
te Ballreich deutlich, dass der Verein
auf einer guten wirtschaftlichen Ba-
sis stehe, angesichts schwieriger
Rahmenbedingungen aber weiter-
hin sehr aufmerksam und konsoli-
dierend zu wirtschaften habe.

Abnehmenden Mitgliederzahlen
und einem geringeren Spendenauf-
kommen stünden hohe notwendige
Aufwendungen für Musikinstru-
mente und Notenmaterial gegen-
über. Vor diesem Hintergrund sei
wichtig, sich auch weiterhin Hand-
lungsspielräume offen zu halten, be-
tonte der Vorsitzende.

Jugendarbeit bleibt Thema
Die Jugendarbeit bleibt ein bedeu-
tendes Thema, gerade auch für den
Vorstand. Maßnahmen wie die Vor-
stellung des Musikvereins und der
im Orchester vertretenen Instru-
mente im Kinder- und Jugendtreff
„Point“ hätten erste Erfolge gezeigt.

Auf diesem Feld bleibe aber noch
viel zu tun.

Für das künftige Wohl des Vereins
sei entscheidend, inwieweit sich ak-
tive und passive Mitglieder zur tat-
kräftigen Mitarbeit bereiterklärten,
so Ballreich. Je größer die Zahl von
Mitgliedern sei, die Aufgaben über-
nähmen, desto einfacher werde es
für den einzelnen Helfer. Auch die
Gewinnung neuer Mitglieder sieht
man beim Musikverein als zentrale
Aufgabe.

Viele Unterstützer
Dem Dank an die vielen Unterstüt-
zer des Vereins räumte Karl-Ludwig-
Ballreich breiten Raum ein. Unter
den verdienten Mitgliedern, Freun-
den und Förderern des vergangenen
Jahres hob er besonders die Helfe-
rinnen und Helfer bei den Veranstal-
tungen, aber auch die Ausbilder und
Betreuer der Schüler und der Jugend
hervor. cz

Sportverein: Aufbruchstimmung bei Hauptversammlung

Viele Aktive
wollen wieder
für SVA spielen
ALTLUSSHEIM. Es war zu erwarten
gewesen, dass die Jahreshauptver-
sammlung des SVA aufgrund der
Vorkommnisse und des Zwangsab-
stieges von der A-Klasse in die B-
Klasse mehr als gut besucht sein
würde. Neben den ganz treuen Mit-
gliedern waren auch sehr viele Ver-
einsangehörige gekommen, die in
der Vergangenheit nicht allzu oft auf
dem Sportplatz zu sehen waren. Po-
sitiv empfanden Vorstand und Mit-
glieder, dass auch sehr viele treue ak-
tive Spieler teilnahmen.

Für 70-jährige Mitgliedschaft im
SVA wurden Kurt Balduf, Rudi Erb
und Gerhard Schmitt geehrt. Seit 50
Jahren sind Günter Fuchs, Karl
Gund, Stefan Mayer, Josef Mauritz
und Hans-Peter Weibel dabei. Für 25
Jahre Zugehörigkeit wurden Peter
Helminger, Friedbert Gund, Anton
Gutwein, Klaus Marker, Werner
Schmidt, Anton Wagner und Uwe
Weiß geehrt.

Vorsitzender Willi Christophel
klärte über die Vorkommnisse im
vergangenen Jahr umfangreich auf.
Seine erfreulichste Mitteilung war,
dass sehr viele aktive Spieler wieder
beim SVA Fußball spielen wollten.
Zwar hätten mehr als 15 Spieler den
Verein verlassen, doch der Trend sei
wieder positiv. In der AH-Abteilung
sei einfach die Kameradschaft und
das lockere gemeinsame Fußball-
spielen vorrangig.

Auch die Ausführungen von Ju-
gendleiter Christian Lang stießen
auf großes Interesse und positives
Feedback. Beim Kinderferienpro-
gramm seien über 35 Kinder betreut
worden, beim Straßenfest im Innen-
hof der Albert-Schweitzer-Schule
habe das Torwandschießen großen
Zuspruch gefunden.

Endlich wieder ein Jugendturnier
Lang bedankte sich beim langjähri-
gen Trainer Ingo Weiß. Schon jetzt
erfreue sich die geplante Veranstal-
tung „Kennenlernen des Fußballs“
im April zusammen mit dem Schul-
betrieb und den Kindergärten gro-
ßer Resonanz. Am 7. und 9. Mai finde
am Blausee ein Zeltlager für die Ju-
gendfußballer statt, am 3. und 4. Juli
steige endlich wieder ein Jugendtur-
nier auf dem Altlußheimer Sport-
platz, für das schon 56 Anmeldun-
gen vorlägen.

Zurzeit seien in allen Bereichen
von Bambini über F-, E-, D-, C-, bis
hin zur A-Jugend nahezu 90 Kinder
im Training. Großes Lob zollte Lang
dem SC Olympia Neulußheim für
die gute Zusammenarbeit der Spiel-
gemeinschaften. Einen Aufruf rich-
tete er an Erwachsene, die Freude
hätten, mit Jugendlichen zu trainie-
ren.

Kassier Markus Gein teilte mit,
der SVA schreibe endlich wieder
kleine schwarzen Zahlen. Allerdings
habe die Spendenbereitschaft zu-
gunsten des Vereins etwas nachge-
lassen. Kassenrevisor Manfred Na-
gel bescheinigte eine ordnungsge-
mäße Buchführung und stellte den
Antrag auf Entlastung des Gesamt-
vorstandes.

Bedrohung ließ Fass überlaufen
Bevor diesem Antrag stattgegeben
wurde, löste die Frage eines Mit-
glieds zum Zwangsabstieg eine sehr
heftige, aber trotzdem zukunftsori-
entierte Debatte aus. Deren Haupt-
inhalt war immer wieder der, dass
Mitglieder, Spieler und interessierte
Anhänger nicht zeitnahe und wahr-
heitsgetreu aufgeklärt worden seien.
Es kamen mehrere Details vonseiten
der aktiven Spieler, verschiedener
Mitglieder und des Vorstands zuta-
ge, die die Allgemeinheit noch nicht
gewusst hatte. So wurde deutlich,
dass ein Vorfall am Straßenfest das
Fass zum Überlaufen gebracht hatte,
als ein Spieler sehr aggressiv und wü-
tend den zweiten Vorsitzenden mit
Schlägen bedroht habe.

Dass über die Abmeldung einsei-
tige Berichte zu lesen gewesen seien,
diesen Fehler nahm der Vorstand
auf sich. Die Veröffentlichung einer
eigenen Darstellung in der Zeitung
sei unterblieben, weil sie zu spät ab-
gegeben worden oder nicht aussage-
kräftig genug gewesen sei.

Trotz langer Diskussion und zu-
weilen heftiger Vorwürfe war zu spü-
ren, dass der Wille, den Verein zu un-
terstützen, im Vordergrund standen.
Der Wahlausschuss schaffte es, eine
agile und vor allen Dingen eine jün-
gere Vorstandschaft zusammenzu-
stellen. Nach der Wahl des Vorsit-
zenden Willi Christophel übernahm
Boris Bombolacz das Amt des zwei-
ten Vorsitzenden. Schriftführer ist
Sebastian Erb, das Team Jochen
Müller, Frank Immel, Oliver Zimme-
rer und Marco Schmitt übernahm
die Verantwortung für den Spielbe-
trieb. Jugendleiter Christian Lang
bleibt mit seinem Team im Kader.

Ehemalige Vorständler aktiv
Die ehemaligen Vorstandsmitglie-
der Ralf Schweickert, Michael
Krauss, Klaus Langlotz, Harald Wein
und der neu hinzugekommene Stef-
fen Drechsler übernehmen die
Funktion der Beisitzer und unter-
stützen die neue Mannschaft.

Trotz vieler negativer Vorfälle des
vergangenen Jahres war die Zusam-
menkunft geprägt vom Willen aller
Beteiligten, vor allen der jungen ak-
tiven Spieler, den Verein wieder da-
hin zu führen, wo er einmal war. hw

Beilagenhinweis
Der heutigen Ausgabe liegen Pro-
spekte von Tratex, Waghäusel-Kirr-
lach, Bruchsaler Straße 18, bei.
(Nicht bei Postbezug.)

Frühlingsfeier des AGV
NEULUSSHEIM. Unter dem Motto
„Musical“ findet die traditionelle
Frühlingsfeier des AGV Harmonie
am Samstag, 20. März, 19 Uhr, in der
Turnhalle am Messplatz statt. Nach
der Ehrung verdienter Mitglieder
werden die Gäste mit einer flotten
Show in die Welt der Musicals ent-
führt. Attraktive Preise stehen bei der
Sondertombola bereit. Wie immer
ist der Eintritt frei, alle Interessierten
sind eingeladen. fs

KURZ + BÜNDIG

Projekte sollen stärker „den Glauben vorstellen“: Das regte Elizabeth Aduama aus Ghana (links) an, der Pfarrer Tecklenburg (rechts)
für ihre Ausführungen bei der Frühjahrssynode dankte. BILD: PRIVAT

mahnte sie die Anwesenden. Die Ar-
beit in den Projekten solle mehr „den
Glauben vorstellen“.

Kurt Vessely, Pfarrvikar in Brühl,
beschäftigte sich in seinem Referat
mit der schwierigen Lage von Chris-
ten in islamisch geprägten Ländern.
Er bat die Gemeinden, die verfolgten
Christen in ihr Gebet einzuschlie-
ßen.

Als kleinen Schritt weltweiter Ver-
bundenheit bezeichnete Kurt Engel-
berth die Einführung des Partner-
schaftskaffees des evangelischen
Kirchenbezirkes Südliche Kurpfalz.
Der Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz
beziehe diesen Kaffee in Kooperati-
on mit der Presbyterianischen Kir-
che im Distrikt Bui in Kamerun.
Rechtzeitig zum Weltgebetstag am 5.
März, zu dem Frauen aus Kamerun
einladen, kann dieser Kaffee nun in
der Südlichen Kurpfalz vertrieben
werden. epi

w
Weitere Informationen:
www.ekisuedlichekurpfalz.de

bei der Schilderung der Arbeit der
Mission in Projekten und Begeg-
nungsarbeit klar mit „Ja“.

Andrea Schweizer, Geschäftsfüh-
rerin des Gustav-Adolf-Werkes Ba-
den, machte in ihrem Beitrag deut-
lich, wie sich die Arbeit des 1832 ge-
gründeten Hilfswerkes im Laufe der
Jahre gewandelt hat. Aus der Unter-
stützung der „evangelischen Glau-
bensgeschwister“ im eigenen Land
sei eine ebenfalls weltweit agierende
Hilfsorganisation geworden, die be-
sonders den protestantischen Kir-
chen beim Aufbau ihrer Arbeit helfe.

Missionsverständnis im Wandel
Elizabeth Aduama aus Ghana be-
schrieb aus ihrer Sicht die Notwen-
digkeit des „Voneinanderlernens“ in
den Projekten der missionarischen
Arbeit.

Bei ihren Schilderungen wurde
deutlich, wie sehr sich das Missions-
verständnis in Deutschland gewan-
delt hat. „Den Projekten fehlt oft das
Gespräch über das Evangelium“,

ALTLUSSHEIM. „Gott stiftet Vertrau-
en“, sagte Pfarrer Peter Scherhans
vom Amt für Mission und Ökumene
der evangelischen Landeskirche in
Baden bei der Frühjahrssynode der
Vertreter der 25 Kirchengemeinden
in der Südlichen Kurpfalz. Seine
Schilderungen der weltweiten öku-
menischen Beziehungen der evan-
gelischen Landeskirche in Baden
schärften den Blick vom Altlußhei-
mer Emil Frommelhaus hinaus in
die weltweite Kirche.

Die Arbeit des evangelischen Ent-
wicklungsdienstes und Brot für die
Welt zeige, dass die Kirchen und ihre
Missionswerke sich den kritischen
Rückfragen der ökumenischen Part-
ner stellten und eine „Kultur des Ver-
trauens“ lebten, so Scherhans wei-
ter.

Pfarrer Ludwig Damian schilder-
te eindrücklich die neuen Aufgaben
des Evangelischen Missionswerkes
Südwestdeutschlands (EMS).
„Braucht es heute noch Mission?“ –
diese Frage beantwortete Damian

Frühjahrssynode: Vertreter der 25 evangelischen Kirchengemeinden der Südlichen Kurpfalz tagten

Kirchen leben „Kultur des Vertrauens“

Region in dieser Sache zur Verfü-
gung stehen zu können und verspre-
chen hohe Kompetenz und best-
mögliche Konditionen“, sagt Heinz
Kuppinger.

Eigens für das neue Altlußheimer
Wohnquartier, das insgesamt 160
Bauplätze bietet, von denen nur ein
Teil der Gemeinde gehört, die sie mit
einem anderen Partner verwerten
will, wurde ein Sonderprospekt aus-
gearbeitet, in dem die Besonderhei-
ten aufgelistet sind. Noch diesen
Monat soll ja die Erschließung des
Areals beginnen, und bereits im
kommenden Frühjahr sollen die ers-
ten Häuser aus dem Boden wachsen,
sagt der Volksbank-Vorstand. jüg

bank Ansprechpartner finden, die
sie von der Erschließung des Grund-
stückes bis zum Verkauf an Interes-
senten kompetent begleiten.

Finanzierung aus einer Hand
Zudem bietet die Volksbank für
Kaufinteressenten einen umfangrei-
chen Service von der Vermittlung
des den individuellen Ansprüchen
am besten gerecht werdenden Bau-
platzes bis hin zur Finanzierung des
Vorhabens und der Begleitung wäh-
rend der ganzen Laufzeit. Auch die
Versicherungsleistungen könnten
über die Verbundpartner gleich mit
angeboten werden. „Wir freuen uns
darauf, den Familien aus der ganzen

Geschäftsleben: Volksbank bietet Interessenten im Neubaugebiet „Hockenheimer Flur“ Paketlösung

Von der Erschließung bis zur Finanzierung
ALTLUSSHEIM. Die Gemeinde am
Rheinbogen will in den nächsten
drei Jahren kräftig wachsen. Beson-
ders junge Familien sollen ins Neu-
baugebiet „Hockenheimer Flur“ ge-
lockt werden, um hier neu zu bauen
oder ein neu gebautes Haus zu mie-
ten. Eigens dafür hat nun die Volks-
bank Kur- und Rheinpfalz ein Son-
derprogramm aufgelegt. „Wir wol-
len damit den privaten Grundeigen-
tümern und den Bau-Interessenten
eine Lösung aus einer Hand anbie-
ten“, sagt Vorstandsmitglied Heinz
Kuppinger am Rande der Jahres-
pressekonferenz unserer Zeitung.

Besitzer von Bauplätzen können
direkt vor Ort in der Filiale der Volks-


